
UMorfer RaMeater
Direktion: Ludwig Iimmermann

Serie V4Zlienstag, den 6. Oktober 1903:
Mit neuer Ausstattung an Dekorationen «nd Kostümen. -----------

Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg
Romantische Oper in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser .
Wolfram von Eschinuach .
Walther von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reinmar von Zweier
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus ....
Ein junger Hirte
Erster

Ritter und Sänger

Zweiter
Dritter
Vierter

Edelknabe

Heinrich Gärtner
Clemens Kaufung
Gustav Waschow
Caesar Krause
Alfons Schützendorf
Anton Pllssy-Cornet
Eduard Gisiger
Hella Fichna
Iula Bielfeld
Hermine Förster
Elisabeth Droste
Mela Wiels
Clotilde Rechnitz
Clara Bellwidt

Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfraucn, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,
Sirenen, Najadcn, Nymphen, Bacchantinnen.

Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. Zeit: Anfang des 13. Iahrhund"ts.
Die Gruppierungen im 1. Auszug arrangiert von der Ballettmeisterin Lmilie Strigel'Senberg,

ausgeführt vom Ballettpersonal
Neue Dekorationen: 1. Aufzug: Uenusgrotte

1. Aufzug, Verwandlung: Wartburg in Srühjchrsstimnnmg
3. Auszug: Wartburg in Kerbststimnmng

aus dem Atelier des Stadttheaters, gemalt von dem städtischenTheatermaler Georg Hacker.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

DM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

Opernpreise:
I. Rcmg-Proszenimn . . - ^, mz« 7
Pnrkett-Proszenium. . . / -""' ^
I. Rang-Balkon 5,-
I. Rnng-Mittellogen . . . > .
Parkett, Reihe 1 bis 7 . . / " ^^
I. Rang-Seitenlogen. .
Parkettlogen. . . . , ) „ 3,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangenvorzuzeigen.

Parkett, Reihe 8 bis 12 .>««.!>
Stehparkett ......j Mk. 3,-
II. Rang-Balkon ....
II. Ran^-Seitenlogen . .
Parterre .......
Galerie .......

2,-//
„ 1,5t
//
//

1,-
0,50

Kassenöffnung 6V-> Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V' Uhr Ende 10°/^ Uhr

Mittwoch. 7. Oktober 1903. Serie ^.5:

Jer fliegende Holländer
' Romantische Oper in 3 Aufzügen von R, Wagner.

Donnerstag, ». Oktober 1903. Serie « «:

Die Ghre
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann,

Freitag, 9. Okt.: Zum 90. Geburtstage Verdis: Rigoletto.
Schnapphähne. — Sonntag, 11. Okt.: Der Troubadour.

Samstag, 10. Okt., zum 1. Male:

Die Verabfolgutig des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwelt.
Gustav Mahler und das Kokett. In der Wiener Hofoper wird zur Zeit Halövhs

„Jüdin" neu einstudiert. Diese Neueinstudierung dürfte, wie das „Fremdenblatt" wohl etwas
optimistisch erzählt, zum Ausgangspunkt einer ganz merkwürdigen, mit der Kunst scheinbar garnicht
zusammenhangenden Reform werden. Während einer der letzten Proben bemerkte der Direktor, daß
eine der liebenswürdigsten Sängerinnen der Oper an einer besondere Kraft erfordernden Stelle den
Atem nicht richtig einteile. Da entrang sich ein tiefer Seufzer der Brust des Direktors. „Ja, ich
weiß," sagte Mahler, indem er Ne sehr angenehme, zierlich-mollige Gestalt der Frau Förster-Lauterer
mit einem langen, durchdringenden Blick maß, „ich predige gewiß tauben Ohren, aber es ist meine
Überzeugung, daß an all diesen Atcmsündcn der Sängerinnen nichts schuld sei, als dieses verdammte,
ja vcrbrccherifche Mieder!" Die Damen Förster-Lauterer, Kurz und Elizza erschraken nicht wenig,
als der Direktor Plötzlich von solchen Toilcttengeheimnissen zu sprechen begann. Aber Mahler ließ
sich in feiner Entrüstung nicht stören und fuhr fort: „Jawohl, meine Damen, ich hoffe, daß bald
jene Zeit kommt, wo sich eine Dame schämen wird, in dieser, aller Gesundheit hohnsprechenden Ein¬
schnürung auf die Straße zu gehen. Schauem Sie sich doch Fräulein v. Mildenburg an! Sie hat
das Korfett zum Teufel geworfen und kleidet sich reformgemäß. Und glauben Sie mir, sie singt
seither viel leichter und phrasicrt vor allem stets richtig. Aber freilich, nicht jede Dame ist soviel
Künstlerin, der Kunst auch ein Opfer zu bringen ^ wenns die Schneiderin nicht erlaubt." Die
Probe verlief infolge der gedrückten Stimmung der Damen recht traurig. Die Laune hob sich erst
— allerdings zu beträchtlicher Heiterkeit — als es zum Abschied kam. Da rief nämlich der zu allen
Tagesstunden lustige Herr Slezak, mit einem bedeutsamen Blick auf den Direktor, den Damen als
Adieu zu: „Meine Damen — ich hoffe ^ nuf Nimmer-Miederschen!"

«>

Lmzw zeckn-l-M am Mg!

55st.L d5sutisit,6li "MG »V" Lstir dilliys I^siLL

^

^

?I^N08 llus. Idaeli 8nHu
moäeineu 8til8, ?lÜU«1 u. ?i»uino»
in vollkommener Huüiüumn^, »o-
^vi« lluou uentgen« Harmonium»,
üstev-Ur^elu u, ?illnolll» in reienei

Xünigl. IIlll-?i»,uolult«'l'»brNl

Lei X»ut, üiete, Vmt»n8ou, Ü«M-

»icn »u äi« msnr »I» KnnäertjMii^e
ürl»,u>-u»l; äes äuiok vier Neue-

l»tion«u be»tellen<1en N«,u«e»

W,>!«,>>!>,!!>!!j>,!!!>!!!>!>!!,>>>,!>,!!!!!>!!!!,,!>i,>,!>!>i!!!,,!!!!>,!,.!,,!,.i!,i^!!!,!,l«,!>l>!,!>!!«!!,!!!!!1!.,!!>«!!>,U>,U«««»''«

keruzpleellei' 32i9 * Lllllellberßel8tl288e26

lül elelltlizeliL HlllgLSll Mol Hlt
l.ager in «ämtlienen optisonen ^stilleln:

7>>««<esz>ll»s,s«si>l»!>l«,8«s»m«tel, I>»M!»e!«s »!«,

»««,«

< 34 8eK»äov8ti'. 34 » reruzpreolier 2459

llut- M Mt28ll-NauutÄ:wr

^»»» »«»««, » » » »»» »'»»»«»«»» »»«»<» » »

^lb. duba IVcKt., pSlTxvarSntabril<
Islspliun »r. 3883 » 0«srünäot l836 ----------------- i»» ?«K^/«v»^«i» ----------—

5! «

2 »

-" 2 ! !^>«' ^3!
Z^^^"

.-'5'-

tz

c2

«z
«3

«3

Z

^:

°«!»H
«2ZZ

^7 ii^Z

« " 3 »»ö

3 ^«N
^'Zn:

2

1 ß:

" s « V >^

ZZMZ

^HZ «'s

^"

^3

BZ
^'-

«HZ

ZDa
«ZI

8e!lllli-!<zli8 8. zllbesmilnii

»Nel

2N ÜNlU8liU8I>1at2

3, lg. o^rts

lltln Mle

«U«l»»»II«« »3

Haupt-MVÄSrla^O

Nimm llzmIii'alMW

3. li. VPiMemann
5<Daaow3tra53eNr. 17

veleuchtungz-liörper
5e5t»6«chenlce

monxen un<l cuxuzwaren

I«I«PI.. 1N3. Ülo»t°r8tr.53 MlMS. mM3L8.6 M ädeM: klizetie Lrütelißll

Ilnnol»«,»««' Vür^oi'Kr»«»
8p«2>!>,I'H,u»»o!i»,n>c, n«I1 unä clunksl, clirekt vom ?»»s

HV«lil« «i»t«i Hil«»«r
Mn««> 5oup«i>5, «»»lenk»!»!«:«>ben6p!l>,tt«l>

--- 1. Vt»ß«: ^^

i>!l«Iltri«<:li«L»uuv«idinclunßi u»ou »i1»n Nieutnnßsn

iMßlen, Loillvawil. 8iIdßlMlell
^»»fe»l ^lH«»^^^»^,^«» von He? bil!ie«teii bi«

^
t)l!zIl,»I.<Il»«I,>i««r »ovl« ll«nl«l Ul>«n

von ^V»en«lon H L»n«t»ntln, U«nt

f>l!_!N >^' «ä!8l^ W!l_!-!rIl_IVI31'!-lH85rI 9
L^LI'^ L!l«r>5'e«I.U!>ia: ^.s^s^ N«f«r«ni«n vom

Ve^aul 7U 8tlellg l«8t«ll?rei8ell
^«,R«M,W>,!,,,«,!«,»,,«D,,,l,!,,«!!!!,«,!,,l,«!,,,!,'l»,',,,,^,!,!,,,,,,,!»,,,»,»««......«

l.ellnllill'll lietl
vii88Ni.v«»^LlÜ88t88 8llltiMßllt

>^^ llro»»»», u»»I«rn«5, «on»n5v?el>l»«

^rtil^Ll ^^^ r»br«t«I»I« . Ivlepliuu 1300

NnßgnZ von

lllllllllzeli d«l«it?I»!ßztzeVÄilt



^lot^l (Z-Si'irl.N.riiLl.
2N lläuMabllliol. Le!lÄUitß8 Mn- uns Vier Neäwuraut M suter XMß

Vornehmes, mit allem llomlort «»U5ge5t2ltete5 Nestaurant l. Nang«. Diners u. Souper« von 2 M. an

MöbellabsikSebl.llau'ls
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Nheinpromenaae am Nurgplatl
3M!n. o.5<ÄättheÄtes (äurch ä.MUHI«nsts.)
Renommierte KUch« u. Keiler, Loupers

schönst« u. llpartezte Weinlcnelp« l»m ganien lthein5trom » Nachmittags: t?»l« » lnh.: Cngelb. Vxenfort jr.
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(cke liönigsallee un<l 5chi>ll«wltr.

Mgenevmer 5amiNen Aufenthalt

^sin-LsLtllurllnt und -Nanclluil^

Intl.: prlti n»ucll
Lei-ßei'5li'288e 35 o I'elepdan >?r. 232

u. Les2llz irMI, 8tM-, 8M. u. l!<W lämer»«

»IN HpoUo'NlSHtSIphotogsilpd. Apparate ^M:: ________
l.einen- uncl Wä5o!ie-^u85tatiung8'^ag«ln

Lezllwlztel' !.enlle>"8
?«ln»pi««ner Hr. <1«8 ?«lu»pr«<:b«r l?!'. 418»

AiliH^SillRS: V»l«I-, Vs»»«irt- ll». I^V»I»ZiVIKHVSiilK« (si «lit«r Import)
Nebte?rc>äuIctL äsr ^eiuber^e H«r b«tr. ?ioäuiltiou3l»,uHoi, d«i voller ti»r»nti« ttlr »»turreill« branden»
»litt«, »1» 8t8,licuu^8mit,ts1 lürXilluilß n,L,eIcoiivl>,lL»2Sl>tS!l von ärxtl. Autoritäten emvlouleii. lob oil. «olobe
2U n»ol>3tebelläell ?rsi8en: Lberrv v. 1,20—5,—, U«,äeir», v. 1,25—6,—, l?art^eiu v. 0,90—8,—, N»I«,ßl>, v.
1,20—3,—, Neäi2Mll1-1'oIll>,verv.1,60—4,—,it»,1iem«o!ier roter illtelveiu, »llTellebm8Ü83iieb,vaI1n.Illi>,i'tjA,
intol^e se» lio1ienl!i»enl?«l,Hlt«» türllll»t»i'»>»«»ßlir2neiiii>iebls2,1,20,8ämt1.m°/4l^tiü.,i,vü8»e1äorti'r.
lll>,u8. 82,»,r-, Ilo8el-, Nbeiu-, cleutzobe u. til>,u2. Notv?., »limti. bei voller V»rHutie l. Neinlielt. ^uZt. l?rei«1.«. V
V«D«lii»»i»H v«l»i»»«i», ^V«»i»3i7«»l>!l»»i»«!!»»i»3, Vii»»«tÄ»i't, 6ostKv8tr. 9. leleplioil 355

Drunli von ?, UirHräet li Li«,, Vü8«eläl>rl.



!^Ic>tSl (Z-Si'niLl.iriiel.
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Zeliellenbesg i«,,»pi>. ,270

einpsomeniiÄe 2m llurgplilll
. o.5<2<MI)eÄtes(äurch 6. Müh!«ists.>
Mmlerte XUche u. Keiles, 5ouper5
»t« » Ind.: tngelb. oxenlost js.

Allee uncl 5ch<>llou)5tr.

zamNien-llulenwalt

r>rlti Nlluell
35 ° l'elepknn Nr. 232

ülltel': ^U3gewä!ilt« 8nusi0s«

!>M,
/Väzolie-^u88iattung8-!V!2g3<:in

^NÄ^VSilRS: ^»l'D D«V«i«ll« (Hirelcter Import)
Nente?roäukte äer ^Veiuber^e äer l>«tr. ?roän!ctiou3izlläei, dei voller tt»r»nti« ttir n»turrein« Irzlnden»
»litte, »1» stärkun^smittel tülXl»uIce u, Ii,ellaiiv»,Ie»2eutsll von äixtl. ^ntoritäteu emplobleu. lob o3. »oleue
2N n«,ol>8tebenäen ?rei8en: Lberrv v. 1,20—5,—, U»äeiill v. 1,25—6,—, l?ort^veiu v. 0,90—8,—, Kzlaß», v.
1,20—8,—, Neöl2lu»,I-1'al!Hver v. 1,60—4,—,it»,Iieni»ober roter iatelveiu, »u^euebin 3Ü83li<:!i,voII u.lcrätti^,
iutollr« se« li»1l«nl!i»enlr«l,»lte» tülltllit»,i?«»»«8elil2ueillpteb1su, 1,20, »3,mtI.iu'/4l^trü.,i,I)ü3«e1äolttr.
2»U8. 8»,»,r-, Uo»e1-, Nuein-, üeutzoue u. tr»u2. Not^v., »äultl. bei voller <3»r»utle l. Ileinlieit. ^,u3t. ?rei3l. 2. II
I^«DHii»»»H 0«I»il»«i», ^V«ii»KD«»«!l»»i»«Il«i»K, V»i»»«IH»i7t, vostK08tr. 9. lelepnou 355

vruc:^ von ?. Nii-aräst «i Li«., Vü8»e1äurt,
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